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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
liebe Kinder,

in dieser Ausgabe ist es wieder soweit! 
Unsere beliebte Oster-Ausmalaktion geht 
in die nächste Runde. Wir haben dem 
Osterhasen wieder fleissig unter die Arme 
gegriffen und tolle Osternester für unsere 
Kids (bis 13 Jahre) gebastelt und befüllt. Wie Ihr Kind mitma-
chen kann? Ganz einfach. Auf Seite 8 befindet sich unser 
diesjähriges Ostermotiv. Einfach raustrennen oder kopieren, 
dann kann es Ihr Kind ausmalen und bei uns am Mittwoch, 
20. März, von 9 bis 15 Uhr oder am Montag, 25. März, von 9 
bis 12.30 Uhr abgeben. Dafür gibt es dann ein prall gefülltes 
Osternest (nur solange der Vorrat reicht!). Wir haben bewusst 
einen Termin vor und einen in den Ferien gewählt, damit auch 
die Kinder eine Chance auf ein Osternest haben, die in den 
Ferien wegfahren.
Im Anschluss kann man alle Bilder bei Facebook betrachten.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Unterstützern: 
Altstadt-Laden, Christian Nix (Garten- und Landschaftsbau), 
Dieckmann Bestattungen, Elektro Lehnhoff, Event-Verleih 
Wächtersbach / Megastar GmbH, Globus Markthalle, Hofapo-
theke, Jahn EDV, Kehm und Blunda, Landgasthof Zur Quelle, 
Rosenapotheke, Schmelz Bestattungen, WCV, WeidenHofLa-
den, die es sich auch in diesem Jahr nicht nehmen ließen, 
die Kinderaugen zum Strahlen zu bringen! Vielen Dank dafür!

Haben Sie unsere Aktion verpasst und hätten uns gerne un-
terstützt? Noch können Sie mitmachen. Ihr Logo wird auf den 
Infozettel gedruckt, der den Osternestern beiliegt. Ausserdem 
veröffentlichen wir noch einen kleinen Nachbericht, in dem 
wir alle Sponsoren aufführen. Ach ja... es gibt natürlich auch 
wieder eine Nikolaus-Ausmalaktion. Auch hier können Sie 
sich schon gerne vormerken lassen ;)

Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochenende,
liebe Grüße

Ihre Verena Kohler

Zum Titel:
Der Frühling hält Einzug und 

Ostern klopft schon fast an 

die Tür. Der meteorologische 

Frühling war bereits am 1. 

März. Der offizielle Start ist 

jetzt am 20. März. Hier ist 

auch der erste Termin zur 

Abgabe des Ausmalbildes zu 

Ostern (siehe Seite 8 und 9). 
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Wächtersbach. Am Samstag, 16. 
März, von 11 bis 14 Uhr, findet 
in der Heinrich-Heldmann-Halle 
(Bürgerhaus) Wächtersbach der 
vorsortierte Spielzeugbasar statt. 
Schwangere dürfen mit einer Be-
gleitperson bereits ab 10.30 Uhr in 
Ruhe einkaufen. 
Verkauft werden alle Spielsachen 
für Draußen und Drinnen, wie Fahr-
räder, Puppenwagen, Dreiräder, 
Laufräder oder andere Kinderfahr-
zeuge,  Gartenspielzeuge, Inliner, 
Lego, Playmobil, Puppen, Baby 
Born, Barbie, Schleichfiguren, Filly, 
Tonie, Hochstühle, Kinderwagen, 
Kindersitze, Puzzles, Spiele, Autos, 
Bücher – auch Jugendbücher, 
Tiptoi, DVD, CDs und vieles mehr. 
Bereits ab 10.30 Uhr gibt es Kaffee, 

Samstag, 16. März, 11 bis 14 Uhr, 
Heinrich-Heldmann-Halle:
Vorsortierter Spielzeugbasar

Kuchen und belegte Brötchen. 
Dieses Kuchenbuffet wird vom För-
derverein der Elisabeth-Curdts-Kita 
veranstaltet und bewirtschaftet. 
Alle Besucher mit Kinderwagen 
bitten wir, diese auf Grund von 
Platzproblemen nicht mit in den 
Verkaufsraum zu nehmen. 
Der Verkaufserlös des Spielzeug-
basars kommt vollständig Einrich-
tungen für Wächtersbacher Kinder 
zugute. Förderanträge hierfür 
können gerne gestellt werden. 
„Wenn ihr Lust habt uns mit Eurer 
Hilfe beim Basar zu unterstützen, 
dann meldet Euch gerne bei uns 
(spielzeugbasar-waechtersbach@
gmx.de)“ Alle Verkäufernummern 
sind vergeben. „Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.“

Wächtersbach. Die Freunde von 
Châtillon, Vonnas und Baneins 
laden am Freitag, 15. März, 20 
Uhr, zur Jahreshauptversamm-
lung  ins Gasthaus „Zur Quelle“ 
in Wächtersbach-Aufenau ein und 

Freunde von Châtillon, Vonnas, Baneins
in Wächtersbach e.V.:
Einladung zur Jahreshauptversammlung

freuen sich auf rege Beteiligung. 
Auf der Tagesordnung stehen der 
Bericht des Vorstands, Bericht des 
Kassierers, Bericht der Kassenprü-
fer, die Entlastung des Vorstands 
und weiteres.



 
KLEINANZEIGE

Medizinische und kos-
metische Fußpflege sowie 
diabetische Versorgung. Tel.: 
0176-43597266.

 
KLEINANZEIGE

Zuverlässige Putzhilfe, 
14-tägig, für 3 Std. ge-
sucht. Tel.: 06053-1894.

 
KLEINANZEIGE

Ich bin gerne für Sie da. Gar-
tenpflege, Baumschnitt 
und kleine Reparaturen 
im und am Haus. Tel.: 
0176-43597266.

Aufenau. Lifelooping auf der 
Bühne. Das verspricht der Klein-
kunstkreis Märzwind Wächters-
bach bei einem Abend mit Falk 
Zenker am 16. März, um 20 Uhr.
Der Weimarer Gitarrist, Kompo-
nist und Klangkünstler gehört 
zu den führenden deutschen 
Akustikgitarristen, dokumen-
tiert in ca. 1500 Solokonzerten. 
Darüber hinaus geht er unter 
anderem regelmäßig mit seinem 
Ensemble Nu:n auf Tournee, 
komponiert für Film, Theater 
und Literatur, realisiert experi-
mentelle Projekte und Klangin-
stallationen und gestaltet Musik 
für Selbsterfahrung.
Beginnend als Schüler der ost-
deutschen Free-Jazz-Gitarrenle-
gende Joe Sachse, entwickelte 
Falk Zenker in seiner bisher 
30-jährigen Musikerkarriere 
einen ganz eigenen musikalischen 
Kosmos, in den sein klassisches 
und Jazz-Gitarrenstudium in Wei-
mar, seine regelmäßigen Studi-
enreisen nach Andalusien, seine 
internationalen Tourneen mit dem 
chilenischen Songpoeten Oscar 
Andrade in den 90er Jahren eben-
so einflossen, wie seine darauf 
folgenden zahlreichen Projekte auf 
dem Gebiet der elektroakustischen 
Musik, Klangkunst und Filmmusik. 
Seine Suche nach eigenen mittel-
europäischen Wurzeln führte ihn 
zur mittelalterlichen Musik und 
deren Studium und Integration in 

Fantasievolle Klangmalerei zum Abheben 
im Kulturhaus Aufenau

seine Musikwelt. Außerdem gilt 
er als erster deutscher Akustikgi-
tarrist, der Live-Looping auf der 
Bühne zelebriert. 
Der Eintrittspreis beträgt: 18,- Euro, 
für Märzwind-Mitglieder 10,- Euro.
Eintrittskarten können im Vor-
verkauf bei der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach und beim GNZ-
Ticketservice, Gutenbergstraße 1, 
Gelnhausen erworben oder unter 
ticket@maerzwind.de reserviert 
werden.

Link: www.falk-zenker.de
Foto: © Guido Werner

Wittgenborn. Die Kulturgemein-
schaft Wittgenborn lädt ihre Mit-
glieder zur ordentlichen Jah-
reshauptversammlung in das 
Sportheim ein, Beginn ist am 
Freitag, 15. März, 19.30 Uhr. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 

Kulturgemeinschaft Wittgenborn:
Jahreshauptversammlung im Sportheim

anderem der Bericht des Vorstan-
des, die Berichte der Abteilungs-
leiter, der Kassenbericht und die 
Ehrungen von Vereinsmitgliedern 
für langjährige passive und aktive 
Mitgliedschaft in der Kulturge-
meinschaft.

www.vgv-waechtersbach.de



Wächtersbach. Das traditionelle 
Heringsessen des 1. Wächtersba-
cher Carneval-Vereins 1961 e.V. 
(WCV) lockte auch in diesem Jahr 
wieder zahlreiche Narren ins WCV-
Casino. In gemütlicher Runde lie-
ßen die Mitglieder die erfolgreiche 
Campagne Revue passieren und 
genossen den am Abend vorher 
selbstgemachten Heringssalat, der 
sich einmal mehr als kulinarisches 
Highlight erwies.
Der Erste Vorsitzende Jürgen 
Schneider eröffnete den Abend mit 
einem Rückblick auf die vergan-
gene Session. „Es war eine Cam-
pagne, die uns allen in Erinnerung 
bleiben wird“, so Schneider. „Und 
das haben wir vor allem unseren 
engagierten Helferinnen und Hel-
fern zu verdanken.“ Besonderer 
Dank galt dem ehrenamtlichen 
Einsatz, der die zahlreichen Ver-
anstaltungen des Vereins erst 
möglich machte.
Im Rahmen der Feierlichkeiten 
wurden auch besondere Ehrungen 
vergeben. Die „Goldene Flamme“ 
erhielten Sandra Schneider-Krien-
ke, Lara-Aliya Söyler, Lea Werth, 
Nick Appel und Thomas Mayer. 

Wächtersbacher Carneval-Verein 1961 e.V. 
feiert traditionelles Heringsessen

Silke Schneider, Luisa Schaub, 
Madeleine Schreiber und Ingo 
Schöppe wurde für ihr langjähriges 
närrisches Engagement im Verein 
das „Goldene Vlies“ verliehen. Rei-
ner Neusser wurde mit dem Titel 
„Alter Wächtersbacher“ geehrt, 
eine Anerkennung, die sein jah-
relanges Wirken und seine Treue 
zum Verein hervorhebt.
Ein weiterer Höhepunkt des 
Abends war die Bekanntgabe 
des Mottos für die kommende 
Campagne: „90er Jahre“. Dieses 
Thema verspricht eine Zeitreise 
in ein buntes Jahrzehnt der Pop-
kultur und Mode, die sicherlich für 
kreative Kostüme und Mottowagen 
sorgen wird.
„Wir blicken voller Vorfreude auf 
die neue Campagne und laden alle 
ein, mit uns in die bunte Welt der 
90er Jahre einzutauchen“, schloss 
Schneider seine Ansprache. Mit 
dem Ausklang des traditionellen 
Heringsessens startet der 1. Wäch-
tersbacher Carneval-Verein 1961 
e.V. nun motiviert in die Vorberei-
tungen für eine weitere Session 
voller Frohsinn und Narretei.

Wächtersbach. Am Dienstag, 20. 
Februar, trafen sich Mitglieder des 
VDK-Verbandes Wächtersbacher 
Innenstadt in der alten Schule zum 
gemütlichen Kaffeenachmittag. 
Der Vorsitzende Alfred Dörsch 
begrüßte die Mitglieder und stellte 
Elke Schmidt-Habermann, Leiterin 
des Senioren-Büros der Stadt 
Wächtersbach, vor. Nach dem 
Genuss von Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen berichtete 
Elke Schmidt-Habermann über 
ihre umfangreiche und vielfältige 
Arbeit mit den Wächtersbacher 
Senioren. Nachbarschaftstreffen, 
Seniorenausflüge, Wanderungen, 
Radtouren, tanzen oder auch 
Bücherlesungen, sind nur wenige 

Kaffeenachmittag beim
VDK Wächtersbach Innenstadt

Beispiele ihrer Arbeit. Durch das 
gut aufgestellte Netzwerk von 
Elke Schmidt-Habermann, unter 
anderem mit dem Pflegestützpunkt 
Main-Kinzig, ist es ihr möglich, 
vielen Seniorinnen und Senioren 
bei Problemen behilflich zu sein 
und  diese direkt an die entspre-
chenden Stellen weiterzuleiten. Sie 
betonte aber auch, dass sie sehr 
dankbar für die ehrenamtlichen 
Helfer und Helferinnen ist, die sie 
bei ihrer Arbeit unterstützen. Zum 
Schluss erklärte Elke Schmidt-
Habermann noch den Fahrdienst 
Carlos und beantwortete zahlrei-
che Fragen dazu. Die Anwesenden 
bedankten sich bei ihr für die vielen 
Informationen.

Wächtersbach. Während ge-
sunde Kinder Schwimmkurse 
ohne die Begleitung eines speziell 
dafür ausgebildeten Schwimm-
therapeuten absolvieren können, 
gestaltet sich das Erlernen des 
Schwimmens bei körperlich oder 
geistig beeinträchtigten Kindern 
weitaus schwieriger. Für diese 
Kinder bedarf es, speziell auf die 
Art der Beeinträchtigung ausge-
bildete Therapeuten/-innen, die 
sich mit großem Engagement und 
außergewöhnlich hohem Zeitauf-
wand dem Ziel, dem Kind das 
Schwimmen zu lehren, widmen. 
Während ein gesundes Kind das 
schwimmen bereits nach zehn 
Übungsstunden erlernt hat, beträgt 
der zeitliche Aufwand für ein beein-
trächtigtes Kind das Mehrfache. 
Eine mindestens sechsmonatige 
Übungszeit ist erforderlich, um 
auch diesen Kindern die Möglich-
keit des Schwimmens zu geben.
Diese lange Dauer eines solchen 
Schwimmkurses bedeutet zugleich 
auch einen weit über das übliche 
hinausgehenden Kostenaufwand, 
der für viele Menschen nicht finan-
zierbar ist. Es bedarf in diesen Fäl-
len entweder privater Sponsoren 
oder aber sozialer Organisationen, 
die sich bereiterklären, die Kosten 
für einen solchen Schwimmkurs zu 
übernehmen.
Das Erlernen des Schwimmens 
bedeutet für diese Kinder einen 
enormen Zugewinn an Selbstver-
trauen, Mut und die Gewissheit, 
nicht mehr Menschen 2. Grades zu 
sein, sondern in die Gesellschaft 
eingegliedert und wertvoll zu sein. 
Für die Erziehungsberechtigten 
bedeutet es zugleich, dass ihr Kind 
beim Schwimmen keiner Gefahr 
mehr ausgesetzt ist und sie des 
weiteren beruhigt sein können, 
wenn ihr Kind zusammen mit an-
deren Kindern schwimmt.
Als die AWO Wächtersbach von 
dem Wunsch der Mutter eines be-
einträchtigten Kindes erfuhr, dass 
sie diesem gerne die Teilnahme 
an einem Schwimmkurs ermög-

AWO Wächtersbach spendet weiteren Lichtblick
Freude über kostenlose
Schwimmtherapie

lichen würde, ihr dies aber auf 
Grund fehlender finanzieller Mittel 
nicht möglich ist, erklärte sich der 
Vorstand der AWO Wächtersbach 
spontan bereit, als Kostenträger 
einzuspringen. 
Erleichterung machte sich in dem 
Gesicht der Mutter breit. Und 
auch der kleine Junge, der von 
der Übernahme der Kurskosten 
profitiert, freute sich sehr und war 
mit dem Ersten Vorsitzenden der 
AWO Wächtersbach, Norbert Döp-
penschmitt, zu Späßen aufgelegt.
Wieder einmal stellte der Vorstand 
der AWO Wächtersbach unter 
Beweis, dass ihm das Schicksal 
von beeinträchtigten Menschen 
nicht gleichgültig ist, sondern für 
ihn eine Herzensangelegenheit 
darstellt. „Wir sind stets bereit, 
Menschen, denen es nicht so gut 
geht, zu helfen. Die Hilfsbereit-
schaft ist ein soziales Gut, dass 
wir uns auf die Fahne geschrieben 
haben“, sendet Döppenschmitt im 
Namen aller Vorstandsmitglieder 
ein humanitäres Zeichen an be-
nachteiligte Menschen.
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern 

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) 
rufen Sie bitte das Hessische Forstamt Schlüchtern, 

Tel.: 06661-9645-34, an.
Über die automatische Rufumleitung

werden Sie mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Termine, Aktivitäten 
und Vorträge für Senioren in Wäch-
tersbach findet man ab sofort auf der 
Homepage der Stadt Wächtersbach 
unter https://www.stadt-waechters-
bach.de/senioren.
Wir bitten um Beachtung, dass 

Termine für Senioren in Wächtersbach
Termine, Aktivitäten und Vorträge auf 
der Homepage der Stadt Wächtersbach

für viele Termine eine Anmeldung 
erforderlich ist. Für Fragen und An-
meldungen steht Elke Schmidt-Ha-
bermann, unter der Telefon-Nummer 
80251, vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
gerne zur Verfügung.

Wächtersbach. Die notwendigen 
Gehölzarbeiten im Schlosswald von 
Wächtersbach als Vorbereitung der 
weiteren Umgestaltung der gesam-
ten Parkanlage sind weitestgehend 
abgeschlossen. In den nächsten Tagen 
werden noch die angefallenen Ge-
hölze aus dem Wald entfernt, sodass 
die nächsten Bauabschnitte in Kürze 
starten werden.
Auch die kleinen Bürgerinnen und 
Bürger werden im „neuen“ histori-
schen Schlosspark nicht vergessen 
und in einem außergewöhnlichen 
Teilprojekt berücksichtigt: Ein Kli-
ma- & Naturspielplatz. Der Spielplatz 
wird mit dem Ziel konzipiert, die Na-
turverbundenheit zu stärken und das 
Bewusstsein für Natur und Umwelt 
zu fördern. Jeder Besuch verspricht 
ein einzigartiges Erlebnis für Kinder 
und deren Eltern zu werden. Aktuell 
werden die letzten Planungsdetails 
abgestimmt, mit der Eröffnung der 
Anlage rechnen die Planer im Früh-
jahr 2025.
„Wir sind begeistert, dass wir beson-
ders unseren kleinen Bürgern schon 
bald einen so besonderen Spielplatz 
bieten können. Er wird nicht nur ein 
Ort des Vergnügens sein, sondern 
auch ein lehrreicher Raum, in dem 
Kinder die Bedeutung von Natur 
und Umwelt durch das Spiel lernen 
können.“, erklärt Bürgermeister An-
dreas Weiher. Bei allen Planungen sei 
Wert daraufgelegt worden, die his-
torische und ästhetische Bedeutung 
des Schlossparks zu bewahren und 
gleichzeitig den Kindern ein natur-
nahes und nachhaltiges Spielerlebnis 
zu schaffen.
Der Entwurf des neuen Spielbereichs 
orientiert sich damit am Konzept 
eines Naturspielplatzes im Übergang 
zwischen Schlosspark und Stadtwald. 
Mit einer Auswahl an hölzernen 

Große Vorfreude auf einen neuen Klima- 
& Naturspielplatz im Schlosspark

Spielgeräten, einer Spiel- und Schutz-
hütte und dem „Turm der Weisheit“, 
der einen wunderbaren Ausblick 
über den Schlosspark und in den 
Schlosswald bieten wird. Das Innere 
des Turms wird zudem „erkletterbar“ 
sein. Auch ein Quellstein für Wasser-
spiele wird zu finden sein. Denn alle 
Spielelemente verfolgen das Ziel, die 
Natur zu entdecken und gleichzeitig 
das Umweltbewusstsein zu schärfen.
Im Zuge der Umsetzungen des Ge-
samtprojekts im Schlosspark bleibt es 
allerdings nicht aus, dass die aktuell 
vorhandenen Spielgeräte im Schloss-
park alle abgebaut werden müssen. 
Sie werden ein neues Zuhause an 
einem anderen Ort finden, um dort 
weiterhin Freude zu spenden. Es 
wurde mit den Fachleuten auch lange 
nach einer temporären Aufstellmög-
lichkeit im Schlosspark oder dessen 
Umfeld gesucht, das Gesamtprojekt 
mit Baustellenverkehren und Lager-
flächen lässt dies jedoch nicht zu.
Kinder und Eltern, die die Eröffnung 
des neuen Spielplatzes kaum erwar-
ten können, werden ermutigt, bis 
dahin die vorhandenen Spielanlagen 
in der Innenstadt zu nutzen. Vielleicht 
lohnt sich auch der Besuch eines 
Spielplatzes in den Stadtteilen. Eine 
Übersicht über sämtliche Spielplätze 
in Wächtersbach und dessen Ortsteile 
findet man unter www.stadt-waech-
tersbach.de/spielplätze.
Der Bürgermeister betont: „Bevor es 
schön wird, wird es meistens immer 
etwas anders. Lassen wir uns daher 
die Vorfreude auf unseren neuen Kli-
ma- & Naturspielplatz nicht nehmen. 
Es wird ein Ort naturnahen Erlebens 
und der Freude sein, der unseren 
Kindern wichtige Einblicke in die 
Bedeutung von Natur und Klima-
schutz bietet.“

Wächtersbach. Trotz des Rückzugs 
einer Investorenbewerbung für die 
Sanierung der Rentkammer setzt die 
Stadt Wächtersbach die Planungen 
konsequent fort. Die Stadt bekräftigt 
ihre Entschlossenheit, die Rentkam-
mer in enger Zusammenarbeit mit 
den Ärzten zu revitalisieren.
Bürgermeister Weiher betonte, dass 
die gemeinsamen Planungen mit 
den Ärzten mit Nachdruck verfolgt 
werden, um eine solide Finanzierung 
sicherzustellen. Ein langfristiger 
Blick auf die Entwicklung von Rent-
kammer und ärztlicher Versorgung 
steht dabei im Vordergrund.
Die oberste Priorität liegt nun darin, 
für eine mögliche Sanierungsphase 
alle planerischen Voraussetzungen 
anzustellen. Dies soll sicherstellen, 
dass unmittelbar nach Abschluss der 
Konzeptionsphase die Umsetzung 
nahtlos erfolgen kann. Bürgermeister 
Weiher unterstrich die Dringlichkeit, 
zügig und flexibel auf die künftige 
Entwicklung zu reagieren. „Ich 
verbinde dies mit dem Appell an 
die Parteien der Stadtverordneten-
versammlung, überparteilich die 
intensive Vorarbeit des Magistrates 

Appell zur Zusammenarbeit der Parteien
der Stadtverordnetenversammlung 
Ärztliche Versorgung hat hohe Priorität: 
Planungen zur Rentkammer werden 
fortgeführt

und die in Vorbereitung befindliche 
Beschlussvorlage abzuwarten. Die 
Bürgerinnen und Bürger erwarten 
zur Sicherstellung der ärztlichen Ver-
sorgung politische Verantwortung, 
über Parteigrenzen hinweg.“

Die Stadt Wächtersbach bleibt ent-
schlossen, die Rentkammer zu sa-
nieren und in diesem historischen 
Schmuckstück neben dem Schloss 
die dauerhafte hausärztliche Ver-
sorgung für die Stadt und die nahe 
Region sicherzustellen. 
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Wächtersbach. Zu traurig waren die 
rund 50 Karnevalisten, am Ascher-
mittwoch ihre WCV-Fahne einzu-
holen und das Zepter wieder an den 
Bürgermeister und den Magistrat zu 
übergeben. Begleitet von den Dixie-
Oldies, kamen sie - mit Frack und 
Zylinder - um tränenreich Abschied 
von der Faschingskampagne 2024 
zu nehmen. Bürgermeister Andreas 
Weiher zeigte Verständnis für den 
schweren Tag und bemerkte, dass 
keine Probleme oder Schäden für die 
Zeit der Übernahme durch den WCV 
entstanden seien. 
Bürgermeister Weiher lud die „Trau-
ergemeinde“ zum „Tröster“ in den 
Schlosssaal zum Heringsessen ein 
und bedankte sich für das große 

WCV nimmt Abschied vom Fasching 
WCV übergibt das Schloss wieder
an den Magistrat

Die Trauergemeinde des WCV vor dem „WCV-Fenster“ im Ferdinand-
Maximilian-Saal“ in Schloss Wächtersbach.

Engagement des Vereins, der in der 
Faschingskampagne wieder ein tolles 
Programm auf die Beine gestellt 
hatte. 
WCV-Sitzungspräsident Nicky Kai-
ling betonte, dass im Schloss Wäch-
tersbach ein würdiger Abschied für 
das Ende der Kampagne stattfinden 
konnte und dankte Bürgermeister An-
dreas Weiher, dem Magistrat und der 
Verwaltung für die gute Zusammen-
arbeit und Unterstützung während der 
vergangenen Fastnachtskampagne. 
Nach dem abschließenden traditio-
nellen Heringsessen, zog der „Trau-
erzug“ mit einer „Polonaise in Moll“ 
durch das Schloss in die Altstadt 
hinaus und beendete eine wunderbare 
Faschings-Saison 2024.

Wächtersbach. Am Freitag, 23. 
Februar, war es endlich soweit - das 
Puppentheater „Piccolino“ aus Frei-
gericht besuchte die Kinder der Kita 
Löwenzahn in Aufenau. 
Biene Maja & Willi waren auf der 
Suche nach einem ganz besonderen 
Nektar, den es nur in der „Mond-
blume“ gibt. Wie sich jeder denken 
kann, war der Weg dorthin nicht 
einfach! Willi musste so manche 
Angst überwinden, aber an der Seite 
seiner unerschrockenen Freundin 
Maja und mit der Unterstützung der 
Kindergartenkinder gelang es den 

Biene Maja und Willi zu Besuch
in der Kita Löwenzahn

beiden Freunden, den richtigen Weg 
zu finden, um die seltene „Mondblu-
me“ mit dem außergewöhnlich süßen 
Nektar zu finden! 
Außerordentlich großzügig war auch 
die Spende von 400,- Euro, die Fa. 
Christopher Becker, GaLaBau, der 
Kita Löwenzahn im letzten Jahr 
zukommen ließ. 
Die Kinder, das Kita-Team sowie der 
Förderverein und der Elternbeirat des 
Kindergartens Löwenzahn Aufenau 
bedanken sich ganz herzlich für 
diesen schönen Vormittag.

Wer hätte gedacht, dass die Eimer und Tonnen nicht aus-
reichten! Als die evangelischen Pfadfinder sich dieser Tage aufmachten 
um Müll aus der Landschaft aufzusammeln, staunte die Gruppe nicht 
schlecht, was alles sie zutage förderten. Natürlich Schnapsflaschen, 
natürlich Zigarettenpackungen, natürlich Bierdosen. Aber auch einen 
Gasgrill, Bekleidung, Ekelkram und jede Menge achtlos weggeworfe-
ne Verpackungen. Unter Leitung von Pfarrer i.R. Christoph Schilling, 
Roderick van Dullemen und Jan-Dieter Ringe waren die Jungen und 
Mädchen mit Feuereifer dabei, wollten sich in der Menge des ge-
sammelten Mülls am liebsten übertrumpfen. Tatsächlich quollen nach 
eineinhalb Stunden sämtliche mitgebrachten Gefäße über. Aber dafür 
ist die Zufahrt zwischen Kreisel und Bundesstraße jetzt nahezu müllfrei 
und zwei frische Packungen Schokoküsse in den Mägen der fleißigen 
Helfer bestens untergebracht.

Gelnhausen-Schlüchtern. Die 
Aufgabenfelder des Deutschen 
Roten Kreuzes sind vielfältig und 
spannend. Ob Rettungsdienst, 
Erste Hilfe, ambulante Pflege oder 
andere Bereiche, beim DRK-Kreis-
verband Gelnhausen-Schlüchtern 
gibt es immer viel zu entdecken. 
Der Girls‘- und Boys‘-Day ist die 
ideale Gelegenheit, um einen 
kleinen Einblick hinter die Kulissen 
zu erhalten.
Daher lädt der DRK-Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern interes-
sierte Schülerinnen und Schüler 

DRK-Kreisverband Gelnhausen-Schlüchtern lädt ein 
Girls’- und Boys‘-Day beim DRK

der Klassen 5 bis 10 zum Girls‘- 
und Boys‘-Day am Donnerstag, 
25. April ein. Eine Teilnahme ist 
entweder in Gelnhausen oder in 
Schlüchtern möglich.
Wer dabei sein möchte, kann sich 
einfach per E-Mail anmelden. Für 
die Geschäftsstelle Gelnhausen 
ist Adriana Bauer Ansprechpart-
nerin, E-Mail adriana.bauer@
drk-gelnhausen-schluechtern.de. 
Für Schlüchtern ist Monika Volz 
zuständig. Sie ist per an E-Mail: 
monika.volz@drk-gelnhausen-
schluechtern.de zu erreichen.

www.stadt-waechtersbach.de



Wächtersbach. Am Sonntag, 18. 
Februar, starteten 15 Wächtersba-
cher Leichtathleten der Altersklas-
sen U14 (Jahrgang 2011/2012) 
und U12 (Jahrgang 2013/2014) 
bei den Kreiseinzelmeisterschaften 
in der August-Schärttner Halle in 
Hanau. Hierbei erkämpften sich 
die Athleten 16 Medaillen.
In der Altersklasse W10 (Jahrgang 
2014) zeigten die Athletinnen 
starke Leistungen. Im 50 m Sprint 
erkämpften sich alle Athletinnen 
den Finaleinzug. Malia Schleich 
sicherte sich im Finale mit 8,70 
Sekunden die Silbermedaille, dicht 
gefolgt von ihrer Vereinskollegin 
Alina Iwanschenko, diese die Zielli-
nie nach 8,79 Sekunden überquer-
te und sich somit den dritten Platz 
sicherte. Mara Hofmann erreichte 
nach 9,35 Sekunden und Platz 5 
das Ziel. Im Weitsprung konnten 
die TVW–Athletinnen ebenfalls 
Medaillen mit nach Wächtersbach 
bringen. Alina Iwanschenko setzte 
im letzten Versuch noch einen 
drauf und somit gelang ihr in dieser 
Altersklasse mit 3,42 der weiteste 
Sprung. Malia Schleich sprang 
3,24 m und sicherte sich den drit-
ten Platz. Mara Hofmann gelang 
eine Weite von 3,10 m (Platz 5).
Über die abschließenden 800 m 
sicherten sich die Athletinnen 
des TVW weitere Medaillen. Alina 
Iwanschenko erreicht zeitgleich 
mit der Erstplatzierten Athletin von 
der DJK-Freigericht nach 3.24,52 
min das Ziel, dicht gefolgt von 
Malia Schleich, diese das Ziel 
nach 3,26.68 min erreichte. Mara 
Hofmann benötigte für die 800 m 
lange Strecke 4,13 min (Platz 8).
Bei den männlichen Teilnehmern 
der Altersklasse M10 sicherte sich 
Julius Ruppert über die 50 m mit 
8,29 Sekunden die Goldmedaille, 
gefolgt von Rasmus Heim, dieser 
sich mit 8,59 Sekunden die Bron-
zemedaille erkämpfte. Lorenz Rup-
pert erreichte das Ziel nach 9,06 
Sekunden das Ziel und sicherte 
sich Platz 5.
Im Weitsprung gelang es Julius 
Ruppert ebenfalls sich mit starken 
3,75 m die Goldmedaille zu si-
chern. Rasmus Heim sprang 3,33 

Erfolgreiche Kreiseinzelmeisterschaften
für den Wächtersbacher Leichtathletiknachwuchs
Messestädter erkämpfen sich
21 Platzierungen auf dem Podest

m und wurde Dritter. Weiter gingen 
in dieser Disziplin Lorenz Ruppert 
(3,13 m, 5. Platz), Manuel Kelm 
(2,78 m, 7. Platz) und Bilal Abajabal 
(2,77 m, 8. Platz) an den Start. Die 
800 m bescherten Julius Ruppert 
die dritte Goldmedaille des Tages. 
Er bestritt die Strecke in sehr guten 
2 Minuten und 57 Sekunden. Sein 
Bruder Lorenz Ruppert sicherte 
sich mit nur 3 Minuten und 13 Se-
kunden die Bronzemedaille. 
In der Altersklasse M11 erreichten 
drei Athleten den Finaleinzug. Im 
Finale erreichte Heinrich Grosch 
nach 8,24 Sekunden (Platz 4), Jari 
Helm nach 8,29 Sekunden (Platz 
5) und Johann Plaschke nach 
8,69 Sekunden (Platz 6) das Ziel. 
Im Weitsprung gelang Heinrich 
Grosch zum ersten Mal ein 4 m 
Sprung und krönte diesen mit einer 
Goldmedaille. Jari Helm wurde mit 
3,65 m 5. und Johann Plaschke mit 
3,64 m 6. 
Über die 800 m gelang es den 
Wächtersbacher Athleten ebenfalls 
eine Medaille zu sichern. Jari Helm 
lief die Strecke in 3,14 Minuten und 
sicherte sich somit den 3ten Platz. 
Johann Plaschke erreichte mit 3 
Minuten und 15 Sekunden den 4. 
Platz und verpasste somit ganz 
knapp die Medaille. Moritz Müller 
lief mit 3 Minuten und 24 Sekunden 
auf Platz 8. Bei der 4x 50 m Staffel 
sicherten sich die Jungs außer 
Konkurrenz den 2. und 3. Platz.
In der Altersklasse M13 wurde 
Quentin Dierl im Weitsprung (3,43) 
und 60 m Sprint (9,85 Sekunden) 
jeweils 5ter. Tim Harmann sicherte 
sich über die 800 m mit 2,56.39 
Min. die Goldmedaille. Felix Müller 
gewann mit 2.59 Min. die Silber-
medaille.
Bereits am Vortag startete Jascha 
Helm in der Altersklasse M14 
über die 60 m und wurde mit 
8,19 Sekunden Dritter in diesem 
Teilnehmerfeld der Regionalmeis-
terschaften Rhein–Main. 
Die Wächtersbacher Athleten 
dürfen stolz auf diese großartigen 
Leistungen sein. Das Trainerteam 
freut sich bereits jetzt schon auf 
eine erfolgreiche Freiluftsaison.

Wächtersbach. Am letzten Sams-
tag des Januars fand in Neudorf 
die Jahreshauptversammlung des 
Judo Club Wächtersbach statt. Der 
langjährige Erste Vorsitzende, Lars 
Kauer, eröffnete die Veranstaltung, 
die einen Rückblick auf die letzten 
zwanzig Jahre des Vereins sowie 
einen Ausblick auf die Zukunft bot. 
Lars Kauer erinnerte an zahlreiche 
Höhepunkte der vergangenen 
zwei Jahrzehnte, darunter den 
Umbau der „Alten Schule“ zum 
beeindruckenden Dojo und den 
Aufstieg in die 2. Bundesliga. 
Über 20 Hessenmeister-Titel, Süd-
Westdeutsche Meistertitel und 
Mannschaftserfolge machten den 
Verein stolz. Traurige Momente wie 
der Verlust der Ehrenvorsitzenden 
Helma Maasberg und die Heraus-
forderungen der Corona-Pande-
mie prägten ebenfalls diese Zeit.
Mit gemischten Gefühlen blickte 
Lars Kauer auf 2023 zurück und 
kündigte seinen Verzicht auf eine 
erneute Kandidatur als 1. Vor-
sitzender an. Dennoch zeigte er 
sich zuversichtlich für die Zukunft 
des Vereins, sofern alle Mitglieder 
weiterhin gemeinsam an einem 
Strang ziehen.
Die Wahlen brachten Veränderun-
gen im Vorstand, welcher sich nun 

JHV und Helferparty:
Der JCW im Aufbruch

wie folgt zusammensetzt: Erster 
Vorsitzender: Ingmar Schneider; 
Zweiter Vorsitzender: Lars Kauer; 
Kassierer: Torben Schmitt; Sport-
wart Jugend: Tino Vogel; Sport-
wart Erwachsene: Martin Müller; 
Schriftführerin: Helena Mähler; 
Pressewart: Daniel Dubs; Verwalter 
Budo-Zentrum: Melanie Schuck; 
Sportwart Ju-Jutsu: Uwe Wolf; 
Referent Öffentlichkeitsarbeit: 
Bernd Pretsch.
Der JCW plant nächste Saison 
aufregende Aktivitäten, darunter 
ein Wochenendausflug mit Über-
nachtung auf der Wegscheide, ein 
Klettergarten-Abenteuer in Steinau 
sowie eine festliche Weihnachts-
feier für die Kinder. Diese Events 
versprechen nicht nur sportliche 
Herausforderungen und Naturer-
lebnisse, sondern stärken auch 
die Gemeinschaft und schaffen 
unvergessliche Momente.
Der Judo Club Wächtersbach 
blickt mit neuem Vorstand und un-
erschütterlichem Gemeinschafts-
geist in eine vielversprechende 
Zukunft. Der Verein bleibt opti-
mistisch und setzt auf die Unter-
stützung seiner Mitglieder, um 
auch in den kommenden Jahren 
erfolgreich zu sein.

Wächtersbach. Der VdK lädt zu 
der Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 15. März, 18 Uhr, alle 
Mitglieder des Ortsverbandes 
Wächtersbach in das Vereinsheim 
in der „Alten Schule“, direkt neben 

VdK-Jahreshauptversammlung –
OV Wächtersbach

der evangelischen Kirche, ein. Die 
Tagesordnung ist unter folgender 
Website einsehbar: www.vdk.de/
ov-waechtersbach Rubrik Aktuel-
les. Der Vorstand würde sich über 
eine rege Beteiligung freuen. 

Hesseldorf. Die Jagdgenossen-
schaft Hesseldorf-Weilers lädt zu 
ihrer Genossenschaftsversamm-
lung für Freitag, 22. März, 19.30 
Uhr, ins Dorfgemeinschaftshaus 
Hesseldorf ein. Es steht die Wahl 
eines neuen Jagdpächters an. 

Jagdgenossenschaft Hesseldorf-Weilers lädt ein:
Genossenschaftsversammlung

Vertreter von Jagdgenossen ha-
ben eine schriftliche Bevollmäch-
tigung vorzulegen. Anträge für die 
Tagesordnung sind schriftlich acht 
Tage vor der Sitzung bei Stefan 
Schocker einzureichen.
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Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Ich bin noch
zu haben!

Meine Maße:
45 x 60 mm

und vollfarbig

Aus dem Vereinsleben
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Renate Freund
* 02. 08. 1938   † 13. 01. 2024

Menschen, die wir lieben, 
bleiben für immer. 

Denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

Wir sagen Danke
Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten
und sie auf ihrem letzten Weg begleiteten.
Wir sind tief bewegt und danken allen
recht herzlich, die uns beim schweren Abschied
hilfreich zur Seite standen.
Danke an Dieckmann Bestattungen
für die hilfreiche Unterstützung.
Danke an Bürgermeister Andreas Weiher 
für den Nachruf der Stadt Wächtersbach 
und als aktiver Musiker 
des Musikzuges Wächtersbach.
Besonders danken wir Frau Pfarrerin Beate Rilke
für die tröstenden und einfühlsamen Worte
bei der Trauerfeier und Beisetzung.

Im Namen aller Angehörigen
Achim und Sigrid

Viel zu schnell kam der Abschied. 
Am 17. Februar hast Du uns für immer verlassen.

Bogdan Kwatera
geb. 18. 7. 1961

Wir vermissen Dich sehr!

In Liebe Deine Frau
Dein Sohn, Deine Schwiegertochter,
Dein Bruder und Onkel

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis auf 
dem Rödelbergfriedhof in Langenselbold statt.

Wächtersbach. Am 23. Februar, 
19 Uhr, fand die Jahreshaupt-
versammlung des OGV im Ver-
einsheim des Wächtersbacher 
Carnevalvereins statt.
Der Vorstandsvorsitzende Heinz 
Schauberger konnte die Ver-
sammlung pünktlich eröffnen und 
Günter Gärtner vom Magistrat 
sowie zahlreiche Mitglieder be-
grüßen. Das Protokoll der Jahres-
hauptversammlung 2023 wurde 
vorgelesen. Schauberger trug den 
Tätigkeitsbericht für 2023 vor, hier 
fand auch die erste Lehrfahrt nach 
der Pandemie nach Weinheim Er-
wähnung. Eine Lehrfahrt soll auch 
für 2024 wieder veranstaltet wer-

Obst- und Gartenbauverein Wächtersbach 1994 e.V. (OGV): 
Jahreshauptversammlung

den. Es folgten der Kassenbericht 
und der Bericht der Kassenprüfer. 
Anschließend wurde ein neuer 
Kassenprüfer gewählt.
Das Vorstandsmitglied Friedhelm 
Weber wurde für 25 Jahre als 
Kassenwart mit der Goldnadel und 
einer Urkunde vom Landesver-
band Hessen für Obstbau, Garten 
und Landschaftspflege e.V. (LOGL) 
geehrt.
Der nächste Termin beim OGV, der 
Winterschnitt von Obstbäumen in 
Theorie und Praxis, findet am 9. 
März, 14 Uhr, im Lehrgarten in der 
Brunnenstraße in Wächtersbach 
statt.

Wächtersbach. Es ist wieder 
soweit. Vom 18. bis 21. April 2024 
werden im Rahmen der Sozialak-
tion des BDKJ wieder bundesweit 
Projekte umgesetzt, die „die Welt 
ein bisschen besser machen“. 
Die Wächtersbacher Pfadfinder/-
innen des Stammes St. Bonifatius 
sind nach 2009, 2013 und 2019 
in diesem Jahr schon zum vierten 
Mal mit dabei.
Bei den vergangenen Auflagen 
sind tolle Projekte entstanden, 
zum Beispiel bei der letzten Aktion 
2019, als die Pfadfinder/-innen 
unter dem Motto „Wächtersbach 
blüht“ mehrere Grünflächen im 
Ort mit vielen Pflanzen und großen 

Wächtersbach Pfadfinder/-innen wieder mit dabei
Die 72-Stunden-Aktion kehrt zurück

Insektenhotels bereicherten. Die 
Pfadfinder/-innen warten schon 
gespannt auf den offiziellen Start-
schuss am 18. April, um zu erfah-
ren, welchen Aufgaben sie sich in 
diesem Jahr stellen werden.
Der Stamm St. Bonifatius Wäch-
tersbach ist mit seinen über 100 
Mitgliedern Teil der DPSG im 
Bistum Fulda, in der über 1.200 
Pfadfinder/-innen in 19 Stämmen 
aktiv sind. Die DPSG ist mit 95.000 
Mitgliedern der größte katholische 
Pfadfinderverband in Deutschland. 
Sie ist Mitglied im Weltpfadfin-
derverband (WOSM), im Ring 
deutscher Pfadfinderverbände 
(RdP) und im Bund der deutschen 
katholischen Jugend (BDKJ). In 
Der DPSG werden der Geist und 
die Traditionen der weltweiten 
Pfadfinderbewegung gelebt und 
erlebt. Die DPSG versteht sich als 
ein Verband, der den Mitgliedern 
die Möglichkeit gibt, mit Gleich-
altrigen selbstverantwortlich und 
engagiert in Gruppen zusammen 
zu leben. Die Wölflinge (sieben 
bis zehn Jahre) entdecken und 
gestalten ihren Alltag. Die Jung-
pfadfinder (zehn bis 13 Jahre) 
erleben gemeinsam den Beginn 
der Jugend. Pfadfinder (13 bis 16 
Jahre) wagen es, ihren eigenen 
Weg zu gehen. Rover (16 bis 20 
Jahre) sind unterwegs, erkunden 
die Welt und packen Probleme an. 
Begleitet werden die Kinder und 
Jugendlichen durch erwachsene 
Leiterinnen/-innen.

Traueranzeigen
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach Samstag, 9.: kein Gottesdienst in 

Wächtersbach. Sonntag, 10.: 9.30 
Uhr: Hochamt – 4. Fastensonntag. 
9.30 Uhr: Kinder-Wortgottesdienst 
im Nikolaus-Bauer-Haus. Mitt-
woch, 13.: 10.30 Uhr: Gottesdienst 
im AWO Seniorenheim. 14.30 Uhr: 
Gottesdienst im Seniorenheim 
Schlossgarten. Freitag, 15.: 18 
Uhr: Kreuzweg. Samstag, 16.: 
17.30 Uhr: Vorabendmesse zum 
5. Fastensonntag. Sonntag, 17.: 
kein Gottesdienst in Wächters-
bach. Mittwoch, 20.: 17.30 Uhr: 
Weggottesdienst der Erstkom-
munionkinder. Donnerstag, 21.: 
17.30 Uhr: Feierlicher Rosenkranz. 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 10.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Spielberg. 11 Uhr: Got-
tesdienst in Weilers im Dorfge-
meinschaftshaus mit anschließen-
dem Passionsessen „Kartoffeln 
und Quark“. 17 Uhr: Spieleabend 
in der Bücherei im Pfarrhaus, 
Wächtersbach.  Sonntag, 17.: 10 
Uhr: Gottesdienst in Wittgenborn. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Neudorf. Dienstag, 19.: 15 Uhr: 
„Worte und Torte“ Seniorennach-
mittag in Wittgenborn im Anbau 
der Kirche. Mittwoch, 20.: 15 
Uhr: „Worte und Torte“ Senio-
rennachmittag in Wächtersbach 
in der Bücherei im Pfarrhaus. 
Donnerstag, 21.: 15 Uhr: „Worte 

und Torte“ Seniorennachmittag in 
Hesseldorf im Kirchenraum des 
Dorfgemeinschaftshauses. Sonn-
tag, 24.: 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach. 18 Uhr: Abendgot-
tesdienst in Leisenwald.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags, 14.30 bis 17.30 
und donnerstags, von 11 bis 13 Uhr. 
(Abgabe von Waren nur montags 
17.15 bis 18 Uhr).

Samstag, 9. März: 18 Uhr: Got-
tesdienst mit Johannes Weider. 
Mittwoch, 13.: 18 Uhr: Bibel- 
und Gebetsstunde. Samstag, 
16.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Dejan Azdajic. Mittwoch, 20.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 23.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Stefan Weinbach.

18 Uhr: Heilige Messe zu Ehren 
des heiligen Josef. Freitag, 22.: 
15 bis 18 Uhr: Beichtgelegenheit 
vor Ostern. Samstag, 23.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Palmsonntag, 24.: 9.30 Uhr: 
Hochamt mit Palmenweihe.

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 10.: 11 Uhr: Heili-
ge Messe – 4. Fastensonntag. 
Sonntag, 17.: 11 Uhr: Heili-
ge Messe – 5. Fastensonntag. 
Palmsonntag, 24.: 11 Uhr: 
Heilige Messe mit Palmenweihe.

Wächtersbach. Die Gottesdienst-
besucher der katholischen Kirche 
„Mariä Himmelfahrt“ Wächtersbach 
und der katholischen Kirche Herz-
Jesu in Brachttal-Schlierbach wer-
den gebeten, ein selbst gebunde-
nes Palmsträußchen zum Hochamt 
in Wächtersbach an Palmsonntag 
(24. März, 9.30 Uhr) oder zur 
Sonntagsmesse in Schlierbach 
(24. März, 11 Uhr) mitzubringen. 
Pfarrer Heller wird die Sträußchen 
während der Gottesdienste in bei-
den Kirchen segnen. 
Gemeindemitglieder, denen es 
nicht möglich ist, einen der ge-
nannten Gottesdienste zu besu-
chen, können ein selbst gebunde-
nes Sträußchen in der Woche vom 
Montag, 18. bis Freitag, 22. März 
vor der Krypta der katholischen 

Gesegnete Palmsträußchen
an Palmsonntag

Kirche Mariä Himmelfahrt in 
Wächtersbach in einem bereit-
gestellten Korb ablegen. Die 
Sträußchen müssten von den 
Gemeindemitgliedern mit dem 
jeweiligen Namen des Besit-
zers versehen werden, damit 
es zu keinen Verwechslungen 
kommen kann. Die gesegneten 
Sträußchen können ab Montag, 
25. März wieder am gleichen Ort 
abgeholt werden.



Gelnhausen-Schlüchtern. Erfreu-
liche Entwicklung im Bereich Aus- 
und Fortbildung beim DRK-Kreis-
verband Gelnhausen-Schlüchtern: 
Wie Frank Wester, Leiter Aus- und 
Fortbildung, mitteilt, haben im Jahr 
2023 insgesamt 7.560 Personen 
einen Kurs beim DRK (unter an-
derem Erste Hilfe, Erste Hilfe am 
Kind, Sanitätsdienst, Ärztliches 
Praxistraining, Notfalltraining für 
Kliniken) absolviert. Insgesamt 
wurde 662 Kurse durchgeführt. 
„Damit bewegen sich die Zahlen 
wieder auf Vor-Corona-Niveau.“
Besonders hoch sei die Nachfrage 
nach Angeboten für die Kleinsten 
in Kitas und Schulen: 993 Kinder 

DRK: Positive Entwicklung im Bereich
Aus- und Fortbildung
Zahlen wieder auf Vor-Corona-Niveau

nahmen im vergangenen Jahr an 
der Heranführung im Bereich Erste 
Hilfe teil und erwarben damit den 
„Pflasterführerschein“. Diese Kurse 
bietet das DRK kostenfrei an; mög-
lich machen das unter anderem die 
Beiträge der DRK-Mitglieder.
Erfreulich seien über alle Angebote 
hinweg auch die Rückmeldungen, 
so Wester: Die Teilnehmerbefra-
gung ergab eine Durchschnitts-
schulnote von 1,09. Auf diesen 
guten Ergebnissen will der Kreis-
verband auch im Jahr 2024 auf-
bauen. Informationen über aktuelle 
Kursangebote finden Interessierte 
unter www.drk-gelnhausen.de/
kurse/erste-hilfe.html. 


